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Vegetationseinheiten
Schilflandröhricht; Nachtschatten-Schilfröhricht; Brennessel-Grauweidengebüsch; Brennessel-Silberweidengebüsch; Rohrglanzgrasröhricht;
Zaunwinden-Grauweidengebüsch; Sumpfseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14401

X

Südwestlich von Zierstorf befindet sich ein ausgedehntes Röhricht mit Weidengebüschen. Ursprünglich befand sich hier ein größerer See. 
Vermutlich wurde der intensive Verlandungsprozess durch Veränderung des Wasserregimes im Zusammenhang mit den 
Straßenbaumaßnahmen um 1965 in Gang gesetzt. Dominant sind vitale, artenarme Schilfröhrichte, die randlich von Brennessel-
Weidengebüschen begrenzt werden. Im Schilfbestand breiten sich Nachtschatten-Grauweidengebüsche aus. Im Südosten des 
Biotopkomplexes befindet sich ein ausgedehntes Rohrglanzgrasröhricht, das mit Uferseggenrieden kleinflächig verzahnt ist. 
Der Standort steht über einen nur im Straßenrandbereich erkennbaren Graben mit dem Flachsee südöstlich der Straße in Verbindung. 
Weitere Gräben begrenzen den Standort nördlich sowie westlich. Die östliche Seite des Komplexes konnte nur z.T. begangen werden, da 
private Grundstücke angrenzen, deren Eigentümer nicht angetroffen wurden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Wiese
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forstliche Nutzung
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Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Salix cinerea

Carex acutiformis Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum Galium aparine
Galium palustre Phalaris arundinacea Polygonum amphibium Salix alba
Salix pentandra Solanum dulcamara Urtica dioica

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Calystegia sepium Cirsium arvense
Deschampsia cespitosa Epilobium parviflorum Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior
Glecoma hederacea Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosotis palustris
Ranunculus repens Rosa canina Rubus fruticosus Rubus idaeus
Sambucus nigra Scutellaria galericulata Valeriana officinalis Veronica beccabunga


